
den Bemühungen der Vorreıter für dasMary unt Stimmrecht, dıe eıne Frauenbibel (The Wo-
Heftige Gegenreaktion man’s Bıble) zusammenstellten als Teıl elner

Strategie, die soz1ale un rel12g1Öse Verände-auf elıne Fem1inısmus- TuNsScCh m1ıteinander verknüpfte. S1e findet 1n
praktısch jeder Tradıtion als «Feminıisierung»Konferenz der Relıg10nen 1MmM spaten Z Jahrhundert
iıhren Ausdruck. Die Inıtıatıven reichen VO

kosmetisch;n Fragen bıs Strukturproble-
INCN, VO  e Anderungen in der Sprache un der
Aufnahme VO  ; Frauen in die Reihen des
Klerus bıs hın Formen VO  Z (jeme1ln-

Einleitung schaft un Wegen, das Göttliche
denken. SO gzut WI1e keine theologische Annah-

i1ne erfolgreiche Gegenreaktion9 VCI- blıeb unangesprochen, gzutL W1e keine
wıirrt und lenkt VO Fortschriutt ab, der 1im Voraussetzung unangefochten.
Kommen SE Ö1e schreıibt Geschichte LICU un IDIG «Neu-Besinnung» Wl 11UI ein weılteres
formt die Zukunft ach ıhrem eigenen unhe!ıl- Ereign1s iın dieser Geschichte, be1l dem fach-
vollen Verständnıs. Dı1e Gegenreaktion auf dıe kompetente un engagıerte Frauen sıch darauf
«Neubesinnungs-Konferenz» in Mınneapolıs, konzentrıierten, strategısch Theologıe be-
Mınnesota, USA, die VO bıs November treiben!. Wıe die Zusammenkünfte «Frauen-
1993 stattfand, stellt eine klassısche Fallstudie kırche» un dıe «Konferenz ber Frauenordi-
dieses Phänomens dar. Als Rednerin auf dem nat1on» WI1e das «Church Women (nı
Treffen un als Teiılnehmerıin veröffentliche ted»- un das Grailville-Treffen, WI1€e dıie Ver-
ich den folgenden Bericht in der Hoffnung, sammlungen VO  a Frauen verschıedener Deno-
se1ne Wıedergabe In den Medien zurecht- mıinatıonen, die Jahressitzungen fem1ni1ıst1-
rücken un weılteren Bemühungen vorbeugen scher Fachleute auf Fachtagungen (wıe 7 B der

können, Jahrzehnte femıinıstischer Arbeıt «Amerıcan Academy for Relıg10n» un der
in der Relıgion zurückzudrängen. «Docıety of Bıblıcal Literature»), Wal auch

die «Neubesinnungs-Konferenz» 1L1UI eine WEe1-
fere Gelegenheıt, femiıiniıstische Fachkompe-

Der Kontext tenz Öffentlich darzustellen un zeigen,
da{fs S$1e direkt miıt der Umgestaltung ungerech-

Es 1st wicht1g, dıe «Neubesinnungs-Kontrover- LEn ausgrenzender relıg1öser un soz1aler Sy-
SC», W1e S$1e n den Medien tituliert wurde, 1n verknüpft IsSt S1ıe als Eıinzelfall heraus-
ıhren hıistorischen Kontext einzuordnen. Hört zustellen, verkennt dıe Bedeutung dieser Te1-
Ma  —_ Krıtıiker, könnte 1838391  = olauben, da{s Bewegung, ın dıe S1€e eingebettet ist. In
plötzlıch un ohne Vorwarnung ehemals der at S1e isolıeren, WI1e die meıisten
rechtgläubige chrıstliche Frauen SpONtan eın Krıtiker CS 9 1st NUur e1in Versuch, dıe
TIreffen abhıelten, be1 dem vorgegebene theo- Vorgeschichte wegzuwıschen un ıhre Ziel-
logısche Grundaussagen auf den Kopf gestellt richtung entstellen.
wurden. In Wırklichkeit WaTl diese Konferenz
1Ur eine weıtere 1n einer Reihe VO  e Dutzen-
den VO  e Workshops, Sommerschulen, Gradu: Die Konferenz
ierten-Programmen, Beratungen un Veröf-
fentlichungsprojekten, AdUuS denen die reichhal- IDIG inzwıschen berühmte Zusammenkunft
tige Miıschung fem1iniıstischer Arbeiıit 1ın der VO  e 2300 Leuten (meıst Frauen, aber auch
Religıion besteht. mındestens 100 Männer) A4US Ländern Wal

der nordamerıkanısche Ausdruck der VOIn den Vereinigten Staaten ann die EWE-
SUNg mındestens eın Jahrhundert zurück- Weltrat der Kırchen ausgerufenen «Okumeni-
verfolgt werden bıs hın den bahnbrechen- schen Dekade der Kırchen ın Solıdarıtät miıt
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den Frauen», dıe ıIn der Halbzeıt der Dekade zuteıl wurde Eın Redner ach dem andern
fürstattfand. Ö1e wurde VO eiınem ökumeniıschen lud dıe Konferenzbesucherinnen e1In,

grundlegende Kategorien theologischer efle-Ausschuf geplant, der sıch seine Mıtarbeiıite-
rInnen sowohl von den natıonalen Denom!1- x10N C Vorstellungen entwıickeln:
natıonen WI1€e V  3 Freiwilligen VOT Ort holte für Schöpfung, Gott, Gemeınschaft, Jesus,
Dıi1e Planung der Konferenz wurde dadurch Sexualıtät un Famaılıie, Kıiırche un Amt, Spra-
komplizıert, da{s Leute VO  3 den verschiedenen che us  z Di1e Einladung wurde dadurch
Kırchen un: Eınriıchtungen ihre Prioritäten «versüßt», da{fß nıcht 11UI die lınke, sondern
1in ein regelrechtes Patchwork-Programm auf- auch dıe rechte Gehirnhälfte durch Aktıvı-

taten WI1e Zeichnen, Tanzen, Poeste, Malen,owI1ssen wollten. [)as internatıonale
Gremi1um VO  H— RednerInnen un Arbeıitskre1s- Musık, Stille un Gebet voll auf ıhre Kosten
leiıterInnen, das s1e aufbot, stellte L1UTI einen kam (semei1ınsame Mahlzeıten, Teilnahme

kulturellen Veranstaltungen, Ausschufsıtzun-kleinen Querschnıitt AUS Hunderten VO  . em1-
nıstınnen, Womanısts, Mwujerıistas un ande- SCH un ausgestellte Gegenstände 1eS$ alles

verband sıch dem Gefühl, da{fs christlıcheWEn Frauen ‚Annn Bereich Relıgı1on dar, dıe krıt1-
sche Perspektiven für eine Neugestaltung ıhrer Feministinnen AUS dem LICU entworfenen
entsprechenden Fachgebiete einbrachten. «KOompost» ıhrer TIradıtionen Gemeinschaften

Dıi1e Ansto{sfinanzıerung kam VO  - ein1gen des Kampfes WI1e auch der Feier schaffen
bedeutenderen Denominatıonen, vornehmlıch konnten2.
VO  — der «United Methodist Church» un der Das meıste der dargebotenen Arbeit Wal den
«Presbyterian Church», aber auch VO  —- mehre- AkademiıikerInnen auf dem Gebiet bereıits
FG kiırchlichen Frauengruppen. Die eıt für ohl bekannt. Kontroversen kamen einfach
dıe Stabsarbeit wurde VON vielen Frauen selbst deshalb auf, we1l S1e 1in diesem Rahmen den
aufgebracht, indem S$1e dieses Projekt 1in ıhre aktıv engaglerten Frauen, La1eN WwW1e Ordınier-
berufliıchen Verpflichtungen mi1t hıneinnah- en dıe dUus den Ortskirchen kamen un
INC  S Zum orölßsten Teıil finanzıerten jedoch wıieder 1n S$1e zurückgingen, zugänglıch C
die Tausende VO  S Teilnehmerinnen celbst dıe macht un VOIN ıhnen bereitwillıg ANZSCHNOIN-
Konferenz, da S1e Anmeldegebühren, Unter- HCM wurden. Keineswegs xab CS Konsens auch
kunfts- un Reisekosten AUS eigener Tasche L1UT 1n einer einz1ıgen Streıitfrage. Als geme1n-
bezahlten. Wenn dies auch eıne kırchenbezo- Faden jedoch durchzog dıe Konfe-
SCNC Konferenz Wädl, übernahmen doch dıe LENZ eine Bereıitschaft, grundlegende Dımen-
offiziellen Kırchen 1in keinem orößeren Aus- s1io0nen der chrıistliıchen Glaubenstradıtion LICU

ma{ßs irgendeine Bürgschaft, W1e CS vielleicht 1in iın den Blıck nehmen, bedenken un
anderen Ländern der Fall SCWESCHI ware, 1ICU auUSZUSagCH, un ZWaaT entsprechend den
Steuern orölsere Beihilfen für solche Ereign1sse Erfahrungen VO  —_ Frauen A4US unterschıedli-
ermöglıchen. Eıgentliıch £finanzıerten somı1t dıe chen Rassen, ethnıschen Gruppen, Altersstu-
Teilnehmerinnen selbst das Treffen eiın fen, Denominationen un mM1t unterschiedli-
wichtiger Punkt, den Krıitiker bewußt verdreh- cher sexueller Orientierung. Im Gegensatz
BEN., ındem S1€e die Offentlichkeit glauben 1114- manch anderer post-chrıistlıcher femi1inistischer
chen wollten, dıes se1 eiıne irgendwıe kırchlich Arbeıt zeichnete dıese «Neubesinnung» der
finanzıerte, VO  — Planern durchgedrückte un: Anspruch aus, als Ergebnis eın Bıld VO  —

«ermogelte» Veranstaltung SCWESCN. och es Christentum entwertfen. Die Teiılnehmerıin-
WaTl das eld Von Frauen, WeNn auch m1t CM kehrten mı1t einem wıedererlangten
Unterstützung AdUS manchen Kırchen, das S1e Gefühl ach Hause zurück, ach Jahrhunder-
zustande: brachte. ten der «Männerherrschaft» aktıyem rel1-

Das TIreffen zeichnete sıch durch dıe (5e: x1Ösem Handeln bevollmächtigt se1n: eben-
nahmen s1e einen erneuerten Sınn für ıhrsamtheit seliner kreatıven Beıträge ebenso AUN

WI1Ie durch CUEe lıturgische Formen, Vollver- Recht un iıhre Pflicht mıiıt ach Hause, ıhre
sammlungen der Teiılnehmerinnen, dynamı- Tradıtionen ZU Ausdruck bringen>. S1e

erfuhren Auftrıieb durch diıe berau-csche Raumeinteiulungen un: dıie Aufmerksam-
keıit, dıe den Künsten, VOI allem der Musık, schende Erfahrung eines internationalen Kon-
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BICSSCS un den Enthus1asmus VO  —$ miıtre1- sSetzungen ber eld un Arbeıtsplätze VCI-
Benden Persönlichkeiten. Keın Wunder, daß wickelt wurden>.
e1ine gehässige Abwehrreaktıion fast unmıiıttel- Weltliche Medien, ZAUF: Beıispıiel dıe «W a-
bar einsetzte. shıngton Tımes», brachten Sensatıionsartıikel,

die dıe Aufmerksamkeıt auf eıne Veranstal-
(ung lenken begannen, die längst vorbel
war ©. Schließlich schalteten sıch auch och

Dıie Gegenreaktion Talkshows un selbst ernsthafte Nachrichten-
TOZTAININ 1n den Streıit e1n, bıs das Wort

IDIEG bedeutenden Nachrichtenmedien 1in den «Neubesinnung» einer Art ode für all das
Vereinigten Staaten wıdmeten der «Neubesıin- geworden WAarfl, Wds$ 1n fortschrıttliıchen Jau:
nungs-Konferenz» 11UI ein Daal knappe Zeıilen bensgemeıinschaften falsch ist.
als eliner relıg1ösen Veranstaltung. Di1e lokale Der «Gegenangri1ff» col] angeblıch VO  > der
Presse .ın Mınneapolıs WaTl informatıv, aber konservatıven Denkfabrıik, dem «Instıtute for
nıcht gerade berauschend. Dıe rel1g1Ööse Presse, Relıgi0n an Democracy», mıiıt Stützpunkt 1ın
einschließlich solch relatıv progressiver e1t- Washington, koordintiert worden se1In. Ihre
schrıften W1e des «Natıonal Catholı1c Kepor- Präsidentin, Dıane Kni1ppers, schaltete sıch 1n
» un des «Chrıistian Century», erwähnte dıe Polemik das TIreffen en miıt einem
s1e ZWädl, aber nıcht in der Art ausführlicher kurzen Beıtrag 1ın «Good News», 1n dem S$1e
Berichterstattung, dıe spater dıe Gegenreaktı- dıe konservatıve Version e1ines Arguments für

begleıtete. dıe Relıgi0onsfreihelt darlegte: «Wır oglauben,
Innerhalb VO  ; onaten setzfte Hi der weltlı- daß echte Religi0nsfreiheıt das Recht rel1-

chen W1e€e der relıg1ösen Presse eine intensive, x1Öser Gruppen einschlie{fst, sıch cselbst defi-
gut abgestimmte Kampagne ein, dıe Ver- nıeren un dıe auszuschlıeßen, dıe wesentl1-
anstaltung _ dıskredıitieren. Verschiedenen che Elemente ıhres Glaubens nıcht teilen » /.
Denominationen nahestehende Gruppen VO Madisgeblıche Denominationen hätten jedes
rechten Flügel SCNAUCI ZESAZYL, nıcht ırgend- Recht, die «Neubesinnung» verurteilen, da
welchen offizıellen kiırchlichen Stellen, SO1I1- s1e AUS ihrer Sıcht nıcht chrıstlıch ist.
dern konservatıven Gruppen 1n iıhnen, W1e Tau Cyre, Beraterın des erwähnten Inst1-
z B den «Good News»-Methodisten, dıe sıch tuts, wıederholte das Argument be1 Talkshow-
aus eigenem Antrıeb organısıeren VCI- Auftritten in dem Versuch, eine «vernünftige»
öffenlichten vulgäre Artıkel ber das Treffen. Stellungnahme abzugeben: Frauen könnten
hre Hauptquelle WAarTr der Live-Bericht VO  - fun un lassen, WdsS S1e wollen, Jange sS1e
Susan Cyre, die der «Presbyter1an Layman>» als nıcht kırchliche Gelder benutzten un dem

(Gsanzen eın christliches Etikett anhefteten.Berichterstatterin Z Veranstaltung entsandt
hatte. Ihr Artıikel begann mıt dem Satz: «Di1e Dıese unheıilvolle Allıanz zwıischen weltlıchen
Zerstörung des tradıtionellen chrıistlıchen un relıg1ösen Gruppierungen, dıe entschlos-
Glaubens, dıe UÜbernahme antıker heidnıscher SCIH1 sınd, dıe Welle der Femiinisierung ın der
Glaubensinhalte, die Leugnung der Gottheit Relıgion zurückzudrängen, buchstabiert sıch
Jesu un se1nes Sühneopfers Kreuz, die «‚Abwehrreaktion».
Schöpfung einer «Göttin» ach eigenem Bıld Als Folge dieser Kampagne wurde eıne Re1-
un: dıe Bekräftigung lesbischer Liebe he VO  — Amtsträgerinnen, die das Treffen 1C-

dıe wıederkehrenden Konferenzthe- gelmäfsıg besucht hatten, elner Befragung ber
men»4. Es Wal eine Karıkatur der Konferenz, ıhre Rechtgläubigkeıt unterzogen, als CS

bıs ZUr Unkenntlichkeit verstümmelt, jedoch iıhre Anstellung un Promotion A1NZ. Eınıige
eine, dıe alles «auswalzte», WasSs Gegner ber Teiılnehmerinnen berichteten, S1e hätten
Inhalt un Dynamık des TIreffens csehr Anrufe un gehässıge Briefe erhalten.
aufbrachte. Darauf folgten Ühnlıche Angriıffe Mary Ann Lundy, Miıtarbeıiterin be1 der SC
ın anderen Publıkationen, die einzelnen De- samtkirchlichen Planung für das General ASs-
nom1ıinatıonen nahestanden, bıs jene Kırchen, sembly C‚ouncıl der Presbyterianıschen Kırche
dıe mıtgewirkt hatten, 1ın interne Auseinander- un eıne maßgeblıche Planerın des Treffens,
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dagegen wurde einfach stillschweigendwurde aufgrund VO  —$ Pressionen VO rechten
Flügel ABg Aufgabe ıhrer Mitarbeıt SCZWUN- übergangen.
Cn Viele Theologinnen, vornehmlıch Dr Verwirrung ist ein weılteres Mıiıttel der
Delores Wılliams, wurden ıhrer A4US wehrreaktion. In diesem besonderen Fall wırd
dem Zusammenhang gerissenen Bemerkungen die kontinurerliche femınıiıstische Neuausle-

Ug des christlıchen Glaubens, in dıe dieverleumdet?®?. Alles in allem gesehen, wirkte
sıch die Gegenreaktion auch wirtschaftlıch «Neubesinnung» eingebettet ist, durch UNSC-
Sanz konkret aus, da Denominatıonen dar- bührlıche Konzentration auf eine einz1ge Ver-
ber debattıerten, W1€e s1e ıhre erlıttenen Verlu- anstaltung 1in den Hıntergrund gedrängt. An-
ste wıeder einbringen könnten, hatten s1e sıch mıt den umfassenden femıinıstischen
doch Gelder für e1ine Konferenz ausgegeben, kompetenten Sachaussagen den strıttıgen
auf der ıhre männlıchen Dominanz-Interessen Fragen auseinanderzusetzen, isolıeren, O_
hintertrieben worden nalısıeren un übertreiben Krıitiker dıe An-

siıchten jener, dıe S1Ce auf 1L1UI eiınem Treffen
diskutiert hatten.

So enthielt z B meılıne eigene Darstellung
FEıne Analyse einer Neukonzeption menschlicher Sexualıtät

einen Aufruf, 1mM Kontext eıner lıebenden
Abwehrreaktionen hängen VO  - Verdrehungen Beziehung zwıschen befreundeten Personen
1b Im Fall der «Neubesinnung»)? kam CS DA verantwortlıch mıt ihr umzugehen. Kritiker

rissen, nachdem s1e meıne Posıition gegenübersogenannten «Soph1a-Kontroverse». «Sophia»
Wal eines VO  S vielen auf dem TIreffen 11- der Sexualıtät «gebührend» hervorgehoben
deten Bıldern für das Göttliche Gegner «hak- hatten, meıne Bemerkungen böswillıg AaUS dem
» be1 diıeser Bıldersprache eın als einer Zusammenhang, den Eindruck C1I-

glänzenden VWeıse, Sympathıe be1 denen e1N- wecken, ıch ordere unterschıiedslosem Sex
Freunden auf. Nıchts könnte VO  $ derzuheımsen, dıe deren theologische Bedeutung

nıcht verstanden. Der theologıische Streıit Wahrheit entfernter se1n als das och wen1-
«Sophia» wurde angezettelt, einen Macht- CI WarTr dieser Punkt das Wesentliche VO  —$

kampf zwıischen dem hegemoniıstıschen Ge- dem, WAasS iıch 1n eiınem substantıiellen Beıtrag
brauch maskulıner Sprache für das Göttlıche ber die gegenwärtige feminiıstische Sexual-
und umfassenderen un: VOT allem schrıift- ethık vorgetragen hatte. Im Grunde WaTl dieser
gemälsen Symbolen un Bıldern verschle1- Schachzug DU eın Versuch, die ECWE-
CINMN, dıie auf der Konferenz durchaus dıe U1 in ein moralısch suspektes Licht
Norm waren ?. Ironıscherweıise 1st «Sophı1a» ın rücken un iıhr sexuelle Promiskuität
konservatıven Kreıisen 1U einem terstellen.

Der Nettoertrag solcher Strategiıen bestehtanständıgen Wort geworden.
Derselbe Machtkampf wurde ber unzählıge darın, VO ıer un jetzt vordringlıchen Auf-

strittige Fragen W1€e z.B Frauenordinatıion un vaben abzulenken, Was dem rechten Flügel 1n
Reproduktionsmedizın ausgetragen. Letztlich dıesem Fall auch cchr wırksam gelang. SO
geht GT ebenso darüber, WeT den theologischen bleıibt der Kampf den Rassısmus eine
Dıiıskurs kontrollıert, WI1e darüber, Was ZeSagT grofße Herausforderung für feminıstische rel1-
werden darf. Die Tatsache, da{flß EeSUS als “1ÖSE Gruppen in diıesem Kand dıe auf der
männlıche Erlösergestalt be1 den (Gottesdien- Zusammenkunft AUbOR unzureichend >
sten un Diskussionen des Treffens nıcht dıe chen wurde. Da dıe Abwehrreaktion Organı1sa-
zentrale Rolle gespielt hatte (eher als «Sohn torınnen un Teilnehmerinnen iın oleicher

Weise in dıe Defensive drängte, ist eıneMırjJams un ote der Sophı1a», W1e 1n Elısa-
beth Schüssler Fıorenzas hılfreicher Ausle- öffentliıche Aufklärung ın der Presse weıterhın
gung), wurde bıllıgen Seıtenhıieben notwendiıg. Abwehrreaktionen sınd ZWal keine
eıne weıbliche Bıldersprache für das Göttliche Entschuldigung, aber ün diesem Fall erklären
benutzt, alles 1in der Absıcht, die Konferenz 1n s1e Z Teıl den langsamen Fortschritt auf
Miıßkredit bringen. Die theologische Sub- diıesem Gebiet. SO 1st die vordringlıche Antiı-
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rassısmus-Arbeıt eine weıtere Gelegenheıt, C= kunft, da T: dıe efürworter 'sehr «1N
genreaktionen aus der Welt schaffen. Irapp» hält, etWwas erklären un verte1-

Ebenso mu INan mıt och mehr Fachge- dıgen, Wd>$ überhaupt nıcht geschehen 1lst, da{fs
ehrten un denen, die aktıv ın der Aufgabe S1Ce L1UT wen12 eıt der Kraft finden, ıhre
eliner Neukonzeption engagıert sind, 1Ns (JE- Arbeiıt fortzusetzen. IDIEG Anzahl VO  — Frauen
spräch kommen. Desgleichen gilt CS; konkrete in der protestantıschen Bürokratie, die Opfer
Strategıen verwırklıchen, die die nde- sınd un immer och dıe Nachwirkungen
IUuNsSCH in maisgeblichen Kırchen weıter vertle- spuren bekommen, 1st hoch, da ihre Budgets
fen och durch dıe defensive Arbeıt, die beschnitten un iıhre Bemühungen, siıch
notwendig Ist, die blofße Teilnahme der zusammenzuschlıeßen, WI1Ie n1ıe
Leute der Veranstaltung erklären, sınd die Lupe werden.
solche nächsten Schritte och 1ın weılte Ferne Am ernstesten 1st die Auswiırkung jedoch be1
gerückt. Zum Glück sınd bereıts ZzWel Nachfol- jenen, die in eine innere Selbstzensur QJUSWEI-
getreffen geplant, un ein Informationsbrief chen, solch unerquıicklıche un zuweınlen
geht elıne breıtere Neubesinnungs-Gemein- gefährlıche Konsequenzen in Zukunft VCI-

meıden. Dıies ält sıch freilıch schwer INCSSCIlschaft, aber immer och wırd wenıgstens ein
Teil der Tagesordnung VON der Gegenreaktion Feinere Eınflüsse zeigen sıch Z Beıspıel in
bestimmt se1n 1 Ausschüssen, die entscheiden haben, WeT

Gegenreaktionen schreiben Geschichte 11C  = als RednerlIn der ReferentlIn eingeladen wırd,
Leider wırd diese Konferenz auf lange Sıcht welche Themen angesprochen werden sollen

der nachfolgenden Kontroverse be. und WI1e weılt sSogenanntes sensıitives Materı1al
kannter se1n als der Ereignisse, dıe auf zirkulıeren kann All diese Eıinflüsse zeigen,
ıhr stattfanden. [)as aber bedeutet, da{fs der da{ß die Gegenreaktion weıter wıiırksam 1st.
rechte Flügel dıe Aufmerksamkeıt wıeder miıt
Erfolg VO  —$ konstruktiver Arbeıt abgelenkt hat
Und dıie Medien haben, ohne CS merken, Schlufßbemerkung
dabel mıtgewiırkt. SO benutzten ZUu Beispıel
viele Radıosender un Fernsehstationen Dı1e Abwehrreaktion die «Neubesin-
krıitisch ein Tonband mıt zusammengeschnıt- NUuNns>» mıt allem, Was S$1e beinhaltet, ist auch

Auszügen Adus Reden un lıturgischen weıterhın spuüren. SIıe 1ST rea] un
Feıern, die VO  — and zusammengestellt un: gefährlıch für jene, dıe 1n iıhrem Kıelwasser
verteılt worden einen reaktionären schwimmen. Am direktesten wirkte sıch der
Standpunkt deutlıch machen. Fall auf fortschrıittliche protestantısche Kreıise

Für solche Anstrengungen braucht CS eld AUS un ist, WCNN INa  — wiıll, eine Paralleler-
un «Köpfchen». ber beides verfügen die scheinung repressıven Ma{fßnahmen der ka-
Gegner fem1iniıstischer Arbeit In der Relıg10n tholıschen Kırche, WI1€e 7B dem vatıkanıschen
un wenden beıides Prompt d der Bedro- Redeverbot für die brasıl1anısche Theologın
hung, als die S1e femıiniıstische Schritte Z Ivone Gebara. Es x1bt keinen Grund, SO
Gleichheit empfinden, entgegenzuwırken. Cun, als yäbe N die Repression NICHE. ohl
ber darüber hınaus brauchen S1e auch die aber eınen, ıhre Macht einzugestehen un ihr
Mıtwırkung VO  — Kräften VON außen, in die mıt allen Kräften Einhalt gebieten. (Gsenau
NC Fall der Medien. dies möchte dieser Beıtrag eisten.

Eın solcher Revisıoniısmus formt dıe L11

! Vel meınen Artıkel in einer Anthologıe ber dıe archy. Femi1nıist TIransformatıons of the Or' Religions
Veranstaltung: Re-ımagınıng: Another 1ne Women’s (New York 146-165
Conference, hg VO Pamela Carter Joern. Elısabeth Schüssler Fıorenza pragte diesen

nützlıchen Ausdruck, «ineinandergreıfende Herr-Dıie feministische Theologıin Emily Culpepper pragte
den Ausdruck «Kompost», ihre Beziehung ihrem schaftsstrukturen beschreıiben», in But She Sa1d
persönlıchen christlichen Erbe beschreiben, 1n TIhe Feminiıst Practices of 1DI1Ca Interpetation (Boston
Spırıtual, Polıitical Journey of Feminist Freethinker, 1ın K92

Cooey/W.R. Eakın/)J. McDanıel He.). After Patrı- Cyre, Funds Efforts re-create God, iın
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GEOGRAPHISCHE KONTEXITE

The Presbyterian Layman (Vol 2 9 Nr. (Januar/ Für weıtere Informatıon über die Bewegung und
Februar 1994 } 43 10210 für ein Abonnement des vierteljährigen Informatıons-

Zum Beispıel Chase, Uniıted Methodıiıst Women riefes schreiben S1e Re-ımagınıng Communiıity, 22
(Get Taste of Sophıa Worshıip, 1n Good News (Januar/ Franklın Ave (Mınneapolıis, USA)
Februar 1994 36-38

Aus dem Englıschen übersetzt VO Franz chmalzDıie der Unification Church nahestehende«Washıing-
ton T1ımes» brachte Sal Dezember 1993 eine wichtige
aktuelle rel121Öse Geschichte Zzu Jahreswechsel ber dıe
Konferenz. MARY UNT

Knippers, Re-ımagıinıng Famıly, Lıberty, and Ecu-
men1sm, 1n Good News (März/Aprıl feministische Theologın römisch-katholischer Tradıtion,

Delores Wıllı1ıams wurde verbreitet zıtlert, als we1lse Miıtbegründerın und Miıtleiterin der Women’s 1ance
S1e dıe Lehre VO Sühneopfer zurück. Lıest iINnan jedoch for Theology, Ethıcs and Rıtual, eliner Organısatıon für
ihre schrıftlıchen Ausführungen Z TIThema sorgfältıg, Bıldung und Erziehung in Sılver Spring, Maryland, USA

zeigt sıch ein 1e] dıfferenzierteres Bıld Vgl A S1e unterrichtet gegenwärtig der Georgetown Univers1-
Women’s Surrogacy Experience and the Chrıstian OL Dr. Hunt ist Autorın VO Fıerce Tenderness:

of Redemption, InN: Cooey/W.R. ın Femuinist Theology of Friendshi1p, und Herausgeberıin
McDanıiel Hg.) After Patrıarchy: Feminist Transformati- VOIL. TOm Woman-Paın Woman-Viısıon. Anschrıuft:
ONS of the World Relıgions New ork Ü  D Water, Women’s 1ance for Theology, Ethıics and afı=

? Vgl Keller, Inventing the Goddess, 1n Christian al, 8035 13th Street, Sulte 3’ Sılver Spring, Maryland,
USACentury (6 Ap_ril 340-347)2
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